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WochenriLckblick.
wirklich ideales Wahlrecht  soll noch gefunden

Es war ein Kinderspiel , dem preußischen Drei-
wtahlrecht von einst den ihm innewohnenden Wider-
achzuweisen. Nur einige , tvenige , allerdings all-

Ma » Männer in den Landen jenseic der Elbe hieltenEL Recht"fest, bis es zu jeder Reform zu spät
' Aber die Kritiker von damals haben es sich offen-
LLcr gedacht , Vollkommenes zu schaffen , als die
' £ vusweist . Kaum waren die Wahlen zur Natio-

rsammlung nach dem „freiesten Wahlrecht derWelt"
k, so ging man schon daran , schadhafte Stellen aus-
'U
auch die Nachteile des vom Reichsminister Koch

Arbeiteten Reichs Wahlgesetzes,  nach welchem
1diesjährigen Reichstagswühlen durchgeftihrt wurden,
kn imwer deutlicher zutage . Vor allem zeigen sich
der Zahlung der Stimmen , die auf die Neichsliste

‘ Parteien entfallen .fast unüberwindliche Schwierig-
Trotzdem schon 14 Tage seit der Wahl ver-

,... sind, sieht sich die Reichswahllcitung dvch vor
t' tzend außerstande , auch nur annähernd die voraus-
Me Zahl der auf die Reichsliste entfallenden Kam
Nett enzugebcn . Wie der Leiter des Reichswahlbüros,
fidenl Delbrück erklärte , müsse man erst die schrist-
e Meldungen aus den einzelnen Wahlkreisen abwrr-
ehe eine annähernde Berechnung möglich sei , denn

,die Differenz von ein oder zwei Stimmen bewirke,
l êisc Partei in einem Kreise einen Kr .ndid ' ten mehr

rund dafür ein Mandat , das schon der Reichslist:
.hriebcn war , von dieser wieder abgesetzt würde .Aber
i du schriftlichen Meldungen , die gegenüber den meist
chaften drahtlichen Meldungen Anspruch aüf einige

«ruigkeit erheben sollten , zeigen bei einem Vergleich
: £ um:;;c der abgegebenen Stimmen mit der Summe
t auf die einzel . Parteien eirtsallend . Differenzen ' bis zu
ten Tausenden von Stimmen , die nach erst aufgeklärt
rd«! Ulüßten. Bevor nicht von allen Wahlkreisen ein-
Mdfreie schriftliche Ergebnisse vorlägen , könne d .Rcichs-
vhllritung eine verbindliche Auskunft über die Zahlen
lauf die Reichsliste entfallenden Stimmen nicht geben,
ch dieser Auskunft wird es wohl geschehen , daß wenn
^eichstag in der nächsten Woche zusammen tritt , noch
^ endgültiges Ergebnis der Wahlen vorliegt .

Hessen - Nassau  ist inzwischen das amtlich  c
Ergebnis fcstgestellt worden . Es ergaben sich daraus

die vorläufigen Teststeilungen einige Abweichungen,
die bei den Wahlen zur Nationalversammlung

>Wahlkreis entfallenden 15 Sitze , hat er jetzt bei
Wahlbeteiligung (diese war diesmal ausschlaggeb ) .

l .136,956 Stimmen 16 Sitze errungen . Davon ent¬
lauf die Deutschnativnalcn zwei (Staatsminister a.
helfferich und Landwirt Heinrich Lind -Nied ^ issig-

"7* die Dtsch. Volkspartei drei (Geh . Fustizrat Lr.
rr . Landwirt Hopp , Seelbach und Lokomotivführer

Frankfurt ) , das Zentrum drei (Mittelschullehrer
llrz., Frankfurt , Landwirt Herbert , Zirkenbach und

^ve «r .̂ tzöner , Attenkirchen ), die Demokraten einer
r7o? r Echücking , Marburg ) , die Mehrheltssoziaiisteu
-l ^ erbiirgeuneister Scheidemann , Kassel , Hausfrau

deren blieb in erster Reihe an der Dtsch . Bolkspartei
haften j?tc um das Fünffache , nämlich von 585 auf
2861 Stimmen in die Höhe schnellte . Auch die Unab¬
hängigen dursten zufrieden sein , stimmten doch statt 1587
jetzt' 2478 Wähler für sie. Ihr Aufschwung betrug also
etwa 50 Prozent . Die Dcutschnationalen stiegen von
2266 auf 2306 Stimmen . Nur sechs Stimmen bekann¬
ten sich als kommunistisch , Insgesamt wurden für die
beiden sozialistischen Parteien statt 4000 nur noch 3000
Stimmen abgegeben.

Schauen wir von unserem Westerwald ins Reich hin¬
aus . um zu erforschen , wie cs denn jetzt mit der durch
die veränderte Parteienstärkc notwendig gewordenen Re-
gierungsbildung  steht , jo trüben Nebel undDünste
unseren Blick . Hinter diesem Vorhänge spielen sich zu,»
Zeit Verhandlungen ab .deren Ausgang schwer zu propho-
zeicn ist.

Bis Donnerstag , den 24 . Funi , an dem der Reichstag
cinberufen ist. muß das Kabinett zusamntengestellt und
sein Programm in allen Einzelheiten festgelegt sein .Aus
der Bekanntgabe der Einberufung des Reichstages darf
man schließen , daß führende politische Persönlichkeiten
mit einer glsbaldigen Lösung der Krise  rechnen.
Nachdem der Zcntrmnsführcc Trimborn die allgemeine
Sondierung bei den Führern der bisherigen Koalitions-
Parteien und der Deutschen Bolkspartei vorgenommen,
hat er dem Reichspräsidenten seinen Auftrag zurückge¬
geben und zugleich dabei den Wunsch ausgesprochen , daß
der deutsche Geschäftsträger in Paris Dr . Mayer , Kauf¬
beuren als Reichskanzler  bezeichnet und mit der
Neubilduna des Kabinetts beauftrag ^ werde . DerReichs-
vräsident Cbcrt hat sich sofort telegraphisch an der zur
Zeit in Paris weilenden deutschen Geschäftsträger mit der
Bitte mn Übernahme der Kabinettsbildung gewandt .Eine
Antwort ist aus Paris dis jetzt noch nicht cingelaufrn.

Es wird aber allerhöchste Zeit , daß die deutsche Po¬
litik wieder festen Boden unter die Füße bekommt . Kein
Volk kann das Atmen in Krisenluft — wir haben in vor¬
letzter Nummer unseres Blattes ihr Wesen als in ganz
Europa vorhanden gezeigt — so wenig vertragen wie das
deutsche. Gr.

Weltbührre.

•Jiansfuitf , Ato .-Senr . Kaiser , Frankfurt , Land-

nve

°ne. Witzcnhüusen , Schriftsteller Hoch Hanau)
«lwJi ü!l̂ 9r'n 3 R ci (Vorsitzender des Deutschen Me-
^ Moelter -Barbandes Dißmonn . Frankfurt und Hand-

OufiR ocnbet , Frankfurt ) . Die Deutjüsnativnal.
ri bitz gewonnen , die Deutsche Boltrspartei
Mn , onnen, das Zentrum drei gehalten , die Demo-

i^ rlorcn , die Mehrheitsfozialtsten zwei
6 Unabhängigen zwei gewonnen,

rh m rP J 'su >esterroa ld  haben sich die P ar -,
Mckr . der Zeit vor dem Kriege inso-
mu ? ^ 'eientlich geändert , als der streckentoeise

ilo  Bevölkerung durchsetzte Wester-
«mem fast rein evangelischen Dillgeoiet

•“xci^ vereinigt war . Durch die jetzige
trtei QpmnVs ln^c ^ das Zentrum hier zur stärasten

das n ° Es brachte 3464 Stimmen auf , ge-
r n>ar weniger . Geradezu katastrophal
ssozjglistä d̂sümmung für die Demokraten und Mchr-
r*aum inn v c Elfteren gingen von 3240 Stimmen
tetyp? J Ur“ * - v-rl . also 75 °/o ihrer Wähler . Fhro

^aliskn Enur  noch von der der Rcehrheits-
7^ 523 bet hoffen , welche von 2376 Wählern nur
•*er**feu. Sc- % ^ ö^ne  halten konnten , also 78 Proz.

-vorteil durch die Stimmverluste der an¬

Um den Reichskanzlerposten.
Berlin  17 . Funi . Der Abgeordnete Tr . Mayer,

Kaufbeuren hat gestern nacht aus Paris telegraphiert,
daß er zur Zeit nicht in der Lage fei , das Amt eines
Reichskanzlers zu üleruehmen . Der Reichspräsident,Hai
sich daraufhin sofort wieder mit dem .Zentrumsführe -
Dr . Trimborn in Verbindung gesetzt, und es besteht einige
Aussicht dafür , daß an Stelle des Abg . Dr . Dlayer nun¬
mehr der bereits vorher vorgeschlagene Präsident der
Nationalversammlung Fehrenbach  dcch noch bereit
fein wird , das Amt des Kanzlers zu üoernenmen.

Flensburgs Heimkehr.
tu . Berlin,  17 . 2nni . Flensburg  war gestern

Zenae eines historischen Tages . Mit dem Schlage 12
Uh rfanken die vier Flaggen auf dcm Dache des „Flens¬
burger Hofes . Der Platz 'wer durch Polizei und städi.
Volaswehr abgesperrt . Als die Fahnen niedergingen.
präsentierten sie. Generalsekretär Bruce , der die inter¬
nationale Kommission vertrat , und die stanz . Offizier?
grüßten ihre Farben . Dann schritt Herr Bruce dieFront
ab unnd die Truppen zogen wieder fort . Das Publi¬
kum brach im entscheidenden Augenblick in Fohlen aus.
Das „Schleswig -Holsteinische Lied " und „Deutschland,
Deutschland über alt . s " brauste auf . Plötzlich er¬
schienen am Fenster des Dachgeschosses des Hotels zwei

kleine schleswig -holsteinische Fähnchen , die von den An¬
gestellten des „Flensburger Hofes " herausgesteckt wor¬
den waren . Aus dem ztveiten Stock des Nebenhauses
wurde eine deutsche Fahne  entrollt . Brausende
Liurras erfüllten die Lust , als man dies gewahr wurde.
Die blau -weiß -roten Fähnchen mußten auf Geheiß der
Kommission sofort wieder entfernt werden . Beim Ab¬
marsch der Alpenjäger ging ein Pfeifen und Fohlen durch
die Menge , die Fäuste der Franzosen ballten sich : zu
Zwischenfällen ist es jedoch nicht gekommen . — Um 12 .ü0
Uhr trafen die beiden Minister K öfter und S e v Fr i n q
mit dem fahrplanmäßigen Zuge in Flensburg ein . Sie
wurden offiziell von den städt . Behörden am Bahnhof
begrüßt . Fhnen zu Ehren fand ein kleines Frühstück
statt . Nachmittags machten die beiden Minister eine
Rundfahrt , zu der jedoch die Presse nicht geladen war.

Das neue italienische Kabinett.
tu . Rom,  17 . Funi . Das Kabinett Giolitti hat sich

endgültig konstituiert und heute vormittag dem König
den Eid geleistet . Die neue Ministerliste deckt sich im
wesentlichen mit der bereits gemeldeten.

Außer Giolitti umfaßt das Kabinett
3 Radikale,
3 liberale Demokraten.
1 Liberalen,
2 Katholiken,
1 Reformsozialisten und
3 parteilose . Senatoren.

Kurze Nachrichten.

— Giolitti stellt sich in seinen Verhandlungen mit den
Parteien auf den Standpunkt , daß die Mitte lmachte
in den Völkerbund  einbezogen werden müssen .Auch
von den von ihm in Aussicht genommenen Kabinettsmit-
gliedern fordert er eine diesbezügliche Programmatiscy?
Erklärung.

Die südslavische Regierung erklärte in Rom , London,
Paris und Washington , jeder Angriff Gabriele  d 'An-
nunzios  auf den Grenzort Sufsak werde von ihr als
Kriegsfall betrachtet werden.

— Die schwedische Regierung hat an die fünf Groß
machte eine Note gerichtet , in der sie einen Meinungsaus¬
tausch über die A a l a n d s i n s e l n verlangt.

Heim ^ tdienft.

Hachenburg , 19 . Funi.
— Turnerisches.  Wie aus dem Anzeigenteil er¬

sichtlich ladet der Turnverein anläßlich der Reichsjuge .no-
kämpfc zu Lichtbildervorträgen ein . Dieselben behan¬
deln das 12 . Deutsche Turnfest 1912 und dir Eilbotenläufe
anläßlich der Einweihung des Völkerschlachtdenkmals bei
Leipzig 1913 . Die Vortrüge finden am 2 Abenden statt.
Am Samstag für hiesige , fremde und benachbarte Turner
und am Äiontag für die Einwohnerschaft und Schüler.

— Sportliches.  Der F . E . H . nahm am Sonn¬
tag an dem vom Sportklub „Lebenslust " . Kroppach
auf ’ dem Bahnhof Fngelbach veranstalteten Sportfest

teil . Die erste Mannschaft spielte in der A -Klojse uttd
errang den ersten Preis . 2n der ersten Mannschaft des
Turn - und Sportvereins Hamm hatte sie einer ! zähen
Gegner . Bei Halbzeit stand das Spiel 2 :0 für Hachen¬
burg . 2n der zweiten Spielhalfte konnte Hamm durch
einen Elstneterbäll das Ehrentor erzielen . Endergebnis
2 :1 für Hachenburg . Die zweite Mannschaft des F.
E . H . spielte in der B -Klasse . Bei den Ausscheidungs-
kümpfen am Vormittag unterlag sie gegen die erste Mann
schast des Sportvereins Mammelzen . Das Spiel stand
für Hachenburg günstig , als kurz vor Schluß ein Ball , der
unbedingt hätte gehalten werden müssen , Hachenburgs
Torlinie passierte und Mammelzen den Sieg brachte . —
Fm 100 Meter Lauf errang Herr Earl Henney den ersten
und Herr Theodor Schmidt den dritten Preis . . Dem F.
E . H . möge dieser Erfolg eine Ansporn zur weiteren
sportlichen Betätigung sein und neue Freunde und Gön¬
ner zuführen.

—- Ausgabe der neuen  S te  u c rm  a r k e n . Die
Einkommensteuern !arkrn werden jetzt von der Reichs¬
druckerei hergestellt . Sie komn .e.t durch die Postämter
am 21 . Funi zur Ausgabe . Zunächst gibt es Marken in
roter Farbe zu 10 Pfg ., braun zu oO  Psg ., grau zu
1 Mark , braun zu 2 Älark , grün zu 5 Marn , grün , mit
hellrot zu 40 Diark und violett mit geldbrau !! zu 25
Mark . Später werden Marken zu 50 und 100 Mark
ausgegeben . Das Bild der einzelnen Marke ist verschie¬
den . Der Wert tritt überall in großen Zahlen hervor.
Sämtliche Marken haben außerdenr die Zuschrift „Ein-
kominensteuer " in Fraktur . Die Marke zu 1 Dtark zeigt
den neuen Reichsadler . Bei den Werten zu 2 und 5
Mark ist der Wert „zwei " und „fünf " in Buchstaben
wieder gegeben . Für den Ersatz verdorbener Marken und
den Umtausch gelten dieselben Vorschriften wie für die
Umsatzsteuermarken.

— W i e kannman dieEisen bah ns ahrpreise
selbst berechnen? .Der Grundpreis (1. Kl . 9 Pfg.
2 . Kl . 5,7 Pfg ., 3 . Kl . 3,7 Pfg ., 4 . Kl . 2,4 Psg .,) wird
mit der Kilvmeierzahl - mulliplizrerl und aus das Ocrgebnis
ein Zuschlag von 6uO Prozent in der ersten Klasse , von
420 Prozent in der zweiten Klasse , von 390 Prozent in
der dritten Klasse und von 375 Prozent in der vierten
Klasse gerechnet . Das Endergebnis stimmt mit dem Fahr-
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preis so ziemlich überein . Wenn es in einzelnen Fällen j
niedriger ausfallen sollte, so hängt das damit zusammen , !
das; bei der • mtlichen Berechnuq die jedesmalige Aufrun - i
düng au ' 10 Pfg . nach oben bei den prozentualen Zu - !
schlagen immer wieder berechnet wurde , was schließlich j
oft bis zu 40 Pfennigen Mehrbetrag ausmachen kann . ;
Tag ist jedoch unwesentlich . Im Allgemeinen dürfte die jRechnung stimmen.

Marienberg , 17. Zuni . (Schöffengericht .) 1 . Landwirt j
Sch . aus F . R . hatte die Milch , die er in den Verkehr . ,
gebracht hatte , stark entrahmt , ihre äußere Beschaffen-
heit war nach dem sachverständiges ? Gutachten „sehr dünn " ,
die unter Kontrolle entnommene Milchprobe im Sta -ft'
war dagegen vollkommen normal zusammengesetzt . Ur - i
teil : 1 Woche Gefängnis und 150 Mark Geldstr fc . >

Ingenieur L. aus C . hatte Zement , der dem Eisenbahn - i
fiskus gehörte und zur Bahnstrecke Erbach -Marienberg i
dienen sollte , in seinem Gewahrsam . Nach und nach !
eignete er sich etwa .105 Zentner Zement an und ver « j
äußerte ihn weiter . Er wurde heute zu 900 Mark s
Geldstrafe verurteilt . !

Steinbrucharbeiter B . aus B . und Metzgerlehrling G . !
aus B . entwendeten der Firma Adrian fünf eiserne s
Druckplatten im Werte von je 250 Mark . Zwei dieser!
Platten verkauften sie an den Schmied B . aus B . für i
je 80 Mk ., die drei anderen wollten sie ihm auch noch j
bringen , inzwischen war aber der Diebstahl entdeckt wor - j.
den , da brachten sie schnell die drei Platten dem Eigen - !
tümer zurück und gaben auch den Erlös mit 160 Mark .
wieder heraus . 2m heutigen Termin wollte nunSchmied \
B . nicht wissen , was das für Platten feien , auch hätte er ,
nicht gewußt , daß sie aus einem Diebstahl herrühren,!
könnten , das Gericht war aber anderer Ansicht . B . und s
G . erhielten je zwei Wochen , Schmied B . drei Monate i
Gefängnis . j

Kutscher Z . aus L. war bei Dr . E . in M in (Stellung , i
bei seinem Weggang aus dieser Stelle hieß er einen '
Regenmantel , ein Paar Fausthandschuhe und Schlüssel
mitgehen . Urteil : 1 Monat Gefängnis . s

Händler W . Sch . aus E . sollte rechtswidrig seine >
Lichtleitung an das Stromnetz der Firma Sch . und tz.
angeschlossen haben . Das konnte ihm aber nicht nach - |
gewiesen werden .daher erfolgte Freisprechung . i

Landwirt G . aus St . sollte seine Schafe auf einem ihm
nicht gehörigen Grundstück haben weiden lassen , es
konnte ihm aber nicht nachgewiesen werden , er wurde
freigesprochen.

Unnau , 17 . Zuni . În der Blüte seiner Fugend mußte
der 21jährige Alfred Krack , ein fleißiger und strebsamer
Mensch , Sohn des Herrn Karl Krack auf der Grude
Friedrich Wilhelm sein Leben lassen . Herabstürzendes Ge¬
stein begrub ihn unter sich und tötete den jugendlichen
Knappen . Dieser traurige Fall ist für die Eltern umso
schmerzlicher , als ihnen vor nicht langer Zeit bereits
ein erwachsener Sohn durch die Grippe entrissen wurde.
Den schwergeprüften Eltern wird allgemeine Teilnahme
entgegengebracht . .

Herdorf , 16. Zuni . Am Dienstag morgen brach in
dem Haubergsteil Bollnbach ein W a l d b r a n d aus der,
durch den starken Wind geschürt , einen großen Umfang
annahm . Die hiesige fteiwillige Feuerwehr , sowie die
Belegschaft der Grube Bollnbach wurde an die Brand¬
stätte gerufen und unter Leitung des Gemeindevorstehers
Schneiderund des Haubergvorstehers Franz Meyer wurde
mit den Löscharbeiten begonnen . Trotzdem öle Mann¬
schaften ihr äußerstes leisteten , konnte der Brand , der
an den trockenen Gräsern und dem Ginster reichliche
Nahrung fand , erst gegen Abend gelöscht werden . Der
Schaden ist als groß zu bezeichnen ,da zirka fünf Hektar
Fläche von der zwei Hektar mit Fichten bepflanzt sind,
dem Brand zun ? Opfer gefallen sind . Die Herdorftr

Treue Ließe.

Haubergsgcnosseiischaft ist gegen Brandschaden versichert;
trotzdem , der Schaden bleibt.

Herdorf , 16 . Zuni . Auf der Sottersbachtaler Gruben¬
bahn wurde d. Haldenarbeiter Prcußer von einem Wa¬
gen überfahren  und derart verletzt , daß eine Über¬
führung des Verletzten nach Kirchen ins Krankenhaus
erforderlich war.

Neunkirchen , 16 . Zuni . Am Samstag vormittag fiel
auf der Grube Pfanncnbergcr Einigkeit bei Salchendorf
dem 24jührigen Bergmann Paul Hermann e n größeres
Steinstück auf den Kopf , das ihn so schwer verletzte,
daß seine sofortige Überführung in das Kirchener Kran¬
kenhaus notwendig war . Am Dienstag ist der Be¬
dauernswerte an den erlittenen Verletzungen gestorben.

Ems . 16 . Zuni . Hier ist ein gewaltiges Großfeuer
ausgebrochen . Mehere Hotels waren vom Feuer ergrif¬
fen . Mit Hilfe der Koblenzer Feuerwehr ist es gelungen,
das Feuer zu löschen. Weiter wird hierzu gemeldet,
daß das Feuer in einem Hintergebäude des Hotels Eng¬
lischer Hof ausbrach , dann aber auf das Hotel selber Über¬
griff und auch das Hotel Bristol in Mitleidenschaft zog.
Der letztere Gasthof dient als Unterkunftsraum für frz.
Gefatzungstruppen . Durch das flotte Arbeiten der Emfer
Feuerwehr , wie die prompte Hilfeleistung der Nachbar¬
wehren gelang es , ein weiteres Umsichgreifen des F 'euerL
zu vermeiden , fodaß nur die Dachstühle der oben ge¬
nannten Gasthöfe dem Brande zum .Opfer fielen . Men¬
schenleben sind nicht zu Schaden gekommen . Die Ent¬
stehungsursache ist bis zur Stunde unbekannt . .

Kassel , 15. Juni . Ein scheußlicher Mädchcmnord soll
demnächst vor dem hiesigen Schwurgericht seine Sühne
finden . Nachdem der Mörder , der Arbeiter Heinrich
Potzkei , längere Zeit in Marburg auf seinen Geistes¬
zustand hin untersucht worden war , ist die Hauptver¬
handlung auf Montag , 21 . Zuni vor d. hies . Schwur-
gericht anberaümt . Potzkei hatte seine Braut unter dem
Vorwand , mit ihr die Heirat besprechen zu wollen , abends
an die hochgehende Fulda gelockt , sie ins Wasser gestoßen
und ihr den Kopf solange unter Wasser gehalten, , bis
das Mädchen kein Lebenszeichen mehr von sich gab .Dann
stieß der rohe Mensch den Körper weiter , hinein in die

Fulda , in der Hoffnung , daß das Hochwasser ihn weiter
treiben und jegliche Spur der abscheulichen Tat beseitigen
würde . Am Neujahrstagc wurde Potzkei vom Tanz¬
boden herunter verhaftet und gestand unter der Wucht der
Beweist alle Einzelheiten des Mordes ein . Wahrend
der Untersuchungshaft stellte Potzkei sich jedoch geistes¬
krank . so daß er nach Marburg zur Beobachtung gebracht
werden mußte '.

Kassel , 16 . Juni . Die Kasseler Frühjahrsausstellung
1920 am Ständeplatz ist noch bis zum 4 . Juli ge¬
öffnet . Die bisherigen Zahlen der Besucher und der
Verkäufer zeigen deutlich , wie sehr diese erste hessische
Kunstschau den Wünschen weitester Kreise entspricht . Die
Ausstellung wurde bisher von 7000 , z. T . auswärtigen,
Personen besucht . Folgende Werke hessischer Künstler
im Gesamtwert von über 60,000 Mark gingen u . a . aus
der Ausstellung in Privatöesitz über : Gemälüe von Prof.
Eugen Bracht , Darnistadt ; Heinrich Derfch ; K . Henckel;
Ford . Koch , Kassel ; Hans v . Bolkmann , Karlsruhe;
Rudolf Siegmund , Kassel ; Plastik von Prof . Berncwitz,
Hilda Fitzau und Wolfgang Schwartzkopff . Die Aus¬
stellung ist werktäglich geöffnet von 9 — 1 u ?.d 3— 6 Uhr,
Sonntags von 11— 1.30 und 3— 6 Uhr/

Verantwortlicher Schriftleiter:
Richard Grünrowsky,  Hachenburg.

Auf Grund der Verordnung des Reichsministsrs des i
Fnnern vom 19 . Mai 1920 (RGB1S987 ) zur Aus - i

führung des Gesetzes über die durch innere Unruhen ver - !

schätzet' nt har , und schien bereitwillig alles zu bewun¬dern eray sprach.
Kriminalroman von Erich Ebenstem . 40

B 'äbrend Silas gleich Mrs . Tudor anscheinend ganz mit
sei Genüssen der Tafelrunden beschäftigt schien , grübelte er
'i 'i'i'iäsjig über das Rätsel nach, das die Person Lcroys um-

,ab.
War er wirklich der Mörder , den Hempel suchte ? Bis jetzt

rolle er keinen einzigen Beweis dasnr , nur Verdachtsmo-nente.
Aber solche , ja noch stärkere lagen auch gegen Walter>or.
WaS ihn am meisten bennrichiate , war der anscheinende

Mangel an jedem vernünftigen Grunde zn dein Verbrechen.
Es mar absurd , aiizunehiiien , Leroy hätte seiner Cousine

piNebe Gaston Lafardy ermordet.
Es war last ebenso absurd , zu glauben , er habe Pierre mit

oder ohne Wisse » der Gräfin vergiftet , iveil irgend eine alte
eit '! rtf,(irt sie beide früher verbunden hatte oder noch verband.

Selbst wem , Hempel der Gräfin viel mehr Tiefe in Be¬
zug aiü Liebe zngetrant hatte , als er tatsächlich tat , so wür¬
den Instinkt und Menschenkenntnis sich dagegen anfgelehnt
baden , daß ein Mensch , wie Leroy seinen Kopf in Gefahr
bräck te. ohne eigenen Vorteil dabei im Auge zu haben.

Diesem Man » blendete sicher keine romantische Liebe mehr
een Blick praktischer Bernnnft . .

T ie Versuchung lag für Silas Henipel sehr nahe , durch
geschickt in die Unterhaltung eingeschobene Fragen dieser eine
Wendmig zn geben, .weiche Anhaltspunkte über Leroys Ver-
gangeiiheik und seine Beziehungen zur Witwe Gaston La¬
sar ' n§ ergehen könnte.

Böe , er »»'derstand dieser Dersuchnng . War Leroy -Moffi
:rr geriehene Verbrecher , den Hempels Instinkt in ihm wit-
: rie dann konnte die leiseste Frage sein Mißtrauen wecken>» .!’ ihn warnen.

„;ii 'h er maß völlig ahnungslos bleiben, " dachte der De-
. •r n '. dis ich Beweise genug habe gegen ihn , um alle Welt
. , .. iiirc Schuld zu überzeugen ."

La l lei ! er sich schweigend zurück, aß und trank mit derI - . »iueä alte » iimu . der diele Genüsse

glach Lisch zog nian sich in die anstoßende Glasgalerie
zurück , die im Winter als Wintergarten benutzt wurde , jetzt
aber eine Fülle der herrlichsten Blumen enthielt.

Da sämtliche Fenster aufgezogen waren , stürmte die kühle
Bachtluft aus dem mondhellen Garten erfrischend herein.
Zwei kleine Springbrunnen plätscherten leise . Hie und da
standen Gruppen iveißlackierter Gartenmöbel lauschig imGrän versteckt.

Leroy war gedankenlos an eines der breiten offene » Fen¬ster getreten und blickte hinaus.
Plötzlich beugte er sich hastig nor , und während mm Ge¬

sicht einen unruhigen Ausdruck aunahm . spähte er mißtrauisch
umher.

In diesem Augenblick trat die Gräfin , nachdem sie sich
drrrch einen raschen Blick vergewissert hatte , daß niemand in
der Nähe war . an seine Seite und sagte leise : „Nun wirst Di«
Dich wohl selbst überzeugt haben , daß es nicht sehr amüsant
zugebt hier . Ich warnte Dich , aber Du bestandest darauf — "

„Ja , weil ich die beiden Herrn , welche so häufig in der
Villa „Liliau " vvrsprechen , mir einmal in der Nähe besehenwollte ."

„Nun » nd ? Gefallen sie Dir ?"
„Sie sind scheußlich langweilig . Mertens ein Erzphilister,

Dallariva ein hochnrütiger Aristokrat ."
*,, £ >, darin tust Du Dallariva bitter unrecht, " fiel die Grä¬

fin hastig ein . „Er ist ebenso liebenswürdig als bescheiden ."
„Davon habe ich nichts bemerkt ."
„Er ist heute anders als sonst , es ist wahr ." Lilian sah

nachdenklich oor sich hi » . „Ich weiß nicht , was er hat . Es fiel
mir schon aus , als er kam. Was kan» es nur sein ?"

Leroy blickte sie sorichcnd und beunruhigend an . „Du
nmßt es imbediiigr ergründen , hörst Du ? Ich wünsche es!
Ich werde nachher ein Spie ! Vorschlägen , inzwrscheu suche
heransznbringcii , was ihn verändert hat ." —

Die Gräfin blickte verwundert auf.
„Was kann dies Dich interessieren ?"
„Frage doch nicht so viel ! Ich will und muß eS wissen,das aeuüarl"

ursachten Schäden vom 12. Mai 1920
wird hicrniit folgendes bestimmt:

Solange die Ausschüsse nicht bestehen , welch» -,
Ersatzanspruch f owie über die Aufhebung und ^ l
rung der Feststellung der Rente gemäß Par
Gesetzes vonl 12 . Mai 1920 zu entscheiden
Ersatzansprüche wegen der Schäden , die
und unbeweglichem Eigentume sowie an Leib ^
im Zusammenhangs mit inneren Unruhen ^
Gewalt oder durch ihn Abwehr unmittelbar?
find oder werden , bei dem Gemeindrvorstandx
meinde anzumcldeu , in deren Bezirk der Sc^ h
facht ist.

Glaubt die Gemeinde für den Vermöge «; «̂
welchen nach Par . 15 des Gesetzes vom 12  W
die bisherigen Gesetze maßgebend bleiben , nichm
wörtlich zu sein , weil der Schaden durch ejne^
her in den Gemeindebezirk eingedrungene Men
verursacht worden und in diesem Falle die
jchaft de « letzteren zur Abwehr des Schadens E
gewesen fei , so soll sic die Höhe der augcmeldch
den der Gemeinde oder den Gemeinden nütiA,
deren Gebiet die Ansammlung oder non der^aus der Überfall stattgehabt hat.

Berlin . 25 . Mai 1620.
Der Minister des Fnnern . Fn Vertretung : ^

F .-Nr . L . 1187 . Marienberg , 12
Vorstehendes bringe ich hiermit zur öfftnt!.

nis . Der Landrat:

Tagebuch Nr . 1141 . Hachenburg , den 15
Leffentlich« Bekanntmachung

betr. die Beranlagung der Brsitzstr,er.
Auf Grund des Paragraph 52 Abs . 1 des Äjt

gefetzes werdcu hiermit alle Personen mit ri!M>
baren Vermögen von 20 000 Mark und darüber,
früher nicht zur Bcsitzsteuer veranlagt worden siH
alle Personen , deren Dekmögen sich feit der VerAi
zur Besitzsteuer 1620 um mehr als 10 000
hat , im Bezirke des Finanzamtes Hachenburg
fordert , die Besitzsteuererklärung nach dem v«
denen Formular in der Zeit vom 28 . Zuni
August 1820 dem Finanzamt schriftlich oder M!
koll unter der Versicherung abzugeben , daß d-e'
nach bestem Wissen und Gewissen gemacht M

Andere als die oben bezeichnoten Personen s!
freiwilligen Abgabe einer Bcsitzsteuererklärung hq
Von dieser Befugnis Gebrauch zu machen , liegtL
genden Interesse der Beteiligten , um irrtümlich«!
iagungen durch die Veranlagungsbchörden M-zick

Die oben bezeichneten Personen find zur A
Steuererklärung verpflichtet , auch wenn
sondere Aufforderung oder ein Formular nicht;

Auf Verlangen wird jedem Pflichtigen das vo
bene Formular im Amtsraum (Westend tzotclj
den Gemeindebehörden kostenlos verabfolgt.

Die Vordrucke find bis jetzt noch nicht geljefl
Zeitpunkt der Verteilung wird noch bekannt

Dje Einsendung schriftlicher Erklärungen durchfi
ist zulässig , geschieht aber auf Gefahr des Abs«
deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes.

Mündliche Erklärungen werden von dem ll»
neben während der Geschäftsstunden von 9—12  Ä
mittags im Amtsraum (Hotel Westend ) entgeh
men . Wer die Frist zur Abgabe der ihn« 28
Steuererklärung versäumt , ist gemäß Paragrachi
Besitzsteuergesetzes mit Geldstrafe bis zu 500 A
der Abgabe anzuhalten ; auch hat er einen ZuW
5 bis 10  Prozent der geschuldeten Steuer verwirÄ

Ueber sänrtliche Punkte des Vordruckes ist t
Klärung abzugeben . Nichtzutreffendes ist zu durÄ
Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angabe»

„Du sprichst sehr sonderbar mit mir heule !" sagtet
fin , verletzt einen Schritt ziirücktretend.

Er fuhr sich nervös über die Stirn.
„Ich bin müde , das ist alles . Und Du brauchst

gleich so empfindlich zu sein , Lilian , sage mir liebes. '
für ein widerivärtiger Mensch ist , den Dn da ueaest«
genvnlmen hast ."

„Wen meinst Du , ich habe keinen neuen Dienersnomine »."

„Der Mensch mit dem roten Backenbart . Ich ^
her noch nie hier . Aber heute trieb er sich vor dein^in dem Borgarten herum tind musterte mich frech. J
sah ich ihn wieder im Park unten . Er verschwand zwi^als ich niich aus dem Fenster beugte , aber ich habe^
ganz gut erkannt !"

„Ich habe keine Ahnung , von wem Dn sprichst,
zen Hause ist kein Mensch mit rotem Backenbart !"

Leroy wurde bleich und starrte die Gräfin m
„Aber dann — dann finde ich nur eure MLg"^

beobachtet Dich heimlich , Lilian i" '
„Mich ?* Die Gräfin zuckte erschrocken zusamtn«̂Gott — warum — wer sollte — ?" Sie versuchte

aber es kam kläglich heraus , wie ein kicherndes 3I*
Abermals fuhr er sich nervös über die Stirn.
„Nimm Dich zusammen , Lilian ! Es braucht n> >-

merken . was vorgeht ! Vielleicht gilt es Marion . Wj
sie im Verdacht haben , sich heimlich mit ihrem
Einvernehmen setzen zu wollen , obwohl diese
sehr wahrscheinlich ist . Es kann auch ein
Dich darauf , daß ich es binnen viernndzivanzig 3t  Jr
auSbekonunen haben werde . Du aber mußt nun « 1,
ergründen suchen , was diesen Baror « so schweigt » ^

Sie sah ihn verständnislos an . „
„Wenn ich nur wüßte , warum Dich dies d«
Da er nicht antio ortete , wandte sie sich lang !̂

schritt zu den anderen zurück. .
Eine Viertelstunde später saß Leroy mit Via

Tudor und Hempel bei einer Partie Whist,
Gräfin entfernt von ihnen an der Seite DaÜariv^ster Platz aenom >nen
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Mjjru ng sind in den Paragraphen 70 , 77 des
^i .^ aesetzes mit Geldstrafen und gegebenenfalls mit

' ^ strafen dis zu 6 Monaten bedroht . Auch eine
E . Zuwiderhandlung ist strafbar . Un-
E Angaben erstattet auch derjenige , der Punkte
^nrdnickes durchstreicht , obwohl er ein - Er-
-n  hätte abgcben sollen . Unvöllständig ist die An-

iich dann , wenn der Vordruck ganz oder teilweise
' ^ .«gefüllt wird . Die Prüfung was steuerpflichtig

'Ja wss nicht , steht dem Finanzamt , nicht den:
Pflichtigen zu.

^ -Manzamt für den Oderwesterwaldkreis : Schulz.
Marienberg , 9 . Juni 1- 20,

Staatliche Kreis - und Forstkafft in Marienberg
i ,r A nnahmc und Ausgabe von Geldern an jedem
" " ,ae vormittags von 0 — 12 Uhr . geöffnet.

Mlassen bleibt die Kaffe
wAm 24 . jeden Vionats , oder wenn dieser Tag auf

einen Sonn - oder Feiertag füllt , am vorhergehen¬
den Werktag!

- an den beiden letzten Werktagen eines jeden Mo¬
nats oder wenn der Monatserste auf einen Sonn¬
oder Feiertag fällt , am dritt - und zweitletzten
Werktage des vorhergehenden Monats.'*>1* ff ntte  für hip Pifn-rrffirhi*

_ beim Postfchecka
: Konto Nr . 6826 mittels
i einzuzahlen.

Staatliche Kreiskafse Marienberg.

lkarte oder bi der-

Äbßckl«I

K . G . Marienberg , 15 . Funi 1920.

HAn die Herren Bürgermeister des Kreises.
Berbrauchszuckcr für den Monat Fum und

Einmachzucker.
[ 5n ben ersten Tagen gelangt der Zucker für den Monat

« . zur Pcrteilung . Durch eine Reserve , die durch du
£ sparsame Zuckerwirtschaft im Laufe des Jahres

et werden konnte, , ist der Kvmmunalverband in der
auch Einmachzucker zur Verteilung zu bringen,

jtgie'ich das Landeszuckeramt in Berlin für diesen Zweck
Ws geliefert hat.
ßs gelangen auf den Kopf der Bevölkerung 4 Pfund

'M zur Verteilung . Die Abgabe erfolgt auf Abschnitt
! der Warenkarte A . Der Preis stellt sich auf 2-

- pro Pfund im Kleinhandel . Fch ersuche , für eine
rigsmäßige Verteilung Sorge zu tragen . Die für die

.„« den frcigestellten Mengen habe ich durch ein
mderes Runfchreiben , aus dem auch hervorgeht , wie-
i Zucker für die Kinder unter zwei Fahren bestimmt

. . » itgeteilt.
Der harschende des Kreisausschusfes . F . V . S ahm .

Mr . K . A . 482 . Marienberg , 11 . Funi 1920.
2 « zum Rechner der Gemeinde Bach ernannte Robert

ltlö vvnn dort ist von mir bestätigt worden.
Der Landrat . F . 95 . ; Sahn : .

f-2r . t  Marienberg , den 15 . Juni 1920
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

\ Zch  ersuche um gefällige Vorlage der Nachweisung
^Migen Personen welche in Ihrer Gemeinde

Schreiner - und Glascrhandwerk selbständig be-

Der Landrat . F V . : F a : o b s

1146 . Marienberg , 11 . Funi 4920.
J2 Bürgermeister des Kreises , in deren Ge-

i -ch trigonometrische Marksteine befinden , ersuche
' E ^cheinschaft mit dem Ortsgericht die Marusteine
Revision nach Maßgabe meiner Verfügung vom

J **® - ~~ Krcisblatt Nr . 12 — zu unterziehen
l -y.mtr  dis zum 1. Juli ds . Fs . über etwaige Be-
4Mgungen eines Steines zu berichten

Der Landrat . Ulrici.

a{~- 11 -14 . Marienberg , 9 . Funi 1920
■ä!» b ^ Herren Bürgermeister des Kreises.
^ yerr Regiemngspräsident in Kassel hat sich wider-
^ oonlit einverstanden erklärt , daß die Polizeistunde

f . und Schankwirtschaften für die Städte
»E9 und Marienberg an Sonnabenden , Sonn - u.

fi 5 11 llhr abends ausgedehnt wird . Fm

b 'iNnezuhab ^ 10  i c ^Ü e 'c ^ c Polizeistunde streug-

ennächtigt worden , in Einzelfällen dringeu-
d - Hochzeitsseierlichkeiten usw . die Poli-

11 .30 Uhr auszudehnen.
Der Landrat . Ulrici.

„ Marienberg , 11 . Funi 1920
^ ^ud -' Dachtmeister des Kreises,

^wzelfülle geben mir Veranlassung , aui
-nngen inchen Par . 20 — 24 der Ausführung^

Piehseuchengsfetz vom 26 . Funi 1909
pP .ouweisen , wonach Viehhänoler über die

ll&ücrpr ^ ' lEch ^u Pferde . Rinder und Schweine
haben . Die Eintragungrn in

.naa , A4 fmd unmitteibar nach den ersolgtenVer-
mit Tinte oder Tintenstift zu machen.

1 Men ej. n ' müssen von den Führern der Trans -
führt und den Polizeibeämten und

tvrrd» , auf Verlangen zur Einsicht vorge-
ber ' 1 IC Kontrolib -ücher sind ein Fahr lang

• vuntragung an gerechnet , aufzubewahren.
Der Landrat : Ulrici.

bk \  Marienberg . 12 Funi 1920.
faM| ? trren  Bürgermei | ier des K'reifes.
^ ^ ^ der Direktion des Kriegs gefangenen -

nach wie vor Kriegsgefangene find , ohne Begleitung in
das Kriegsgefanngenenlager zu schicken . Hat einKriegs-
gefangbner Kleidung nötig , so hat der Arbeitgeber oder
ein von ihm Beauftragter die Kleidung zu holen . Kriegs¬
gefangene . die trotzdem allein nach Niederzwehren kom¬
men . werden im Lager zurückbehalten bis der benach¬
richtigte Arbeitgeber ihn abholt . Fch ersuche die Arbeit¬
geber von russischen Kriegsgefangenen hierauf besonders
aufmerksam zu machen.

Der Landrat : Ulrici.

Tgb .-Nr . K . G .. 4 -144 . Marienberg , 11 . Funi 1920.
An die Herren BurgermAiier oes Kreises.

Beir . : Abiieftrrmgsprämien.
_ Wie mir mitaetejlt wurde , ist im Kreise vielerorts das

Gerücht verbreitet , daß die Ablieferungspramieu fürBrot-
getreide im Kreise nicht an die Landwirte zur Auszah¬
lung gelangen , sondern zur Verbilligung von Lebens¬
mitteln Verwendung finden sollten.

Dieses Gerücht entbehrt jeder Grundlage : die Aus¬
zahlung der Prämie erfolgt im Laufe d ^ nächsten Woche
durch die Kreiskommunalkaffe.

Der Vorsitzende des Kreisausschusfes : Ulrici.

Tgb .-Nr . K . G . 4445 Marienberg , 12 Juni 1920
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Der Riächsminister für Ernährung und Landwirtschaft
hat durch Erlaß vom 28 . April d . I . D -8 . 8623 mitgeteilt.
daß die aus Erlaß der Derbivigungsaktion in der Zeit
vom 7 . Juli bis 6 . Oktober 1919 entstandenen Kosten
allein vom Reiche getragen werden sollen.

Fch gebe den Herren Bürgermeistern hiervon Kennt¬
nis mit dem Ersuchen , die den Gemeinden als Zuschuß
zu den Kosten der Verbilligung angeforderten Beträge
vorerst nicht an die Kreiskvmmunalkassc zu zahlen . Die
Zahlungen werden vorläufig gestundet . Sobald die nöti¬
gen Anweisungen durch den Herrn Regi -erungsprasidentm
ergangen sind , werde ich die Rückzahlung der bereits au
die Kreiskommunalkasse abgeführten Betrüge verfügen.

Der Vorsitzende ves Kreisausschusfes : lllrici.

Tob .-Nr . K .G . 444 Marienberg , 16 Funi 1920
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Nach der Verordnung vom 7 . Funi 1917 , abgedruckt iw
Kreisblatt Nr . 58 , ist an Kinder unter zwei Fahren
außvr der ihnen zustehiendM monatlichen Zuckerration
noch eine Zulage von 30 Gr . täglich also 900 Eremm
monatlich zu verabfolgen.

Der hierzu erforderliche Zucker wird in Form eines
Zuschlages von 5 Prozent zu der Bcdarfsmenqe über¬
wiesen.

Fch bringe dies wiederholt zur öffentlichen Kenntnis
und ersuche die Herren Bürgermeister ergebenst , dafür
Sorge zu tragen , daß die Verteilung des Zuckers an die
Kinder ordnungsmäßig erfolgt . Fch werde in Zukunft
bei jeder Zuckerverteilung in dem den Herren Bürger¬
meistern zugehend . Rundschreiben erckuiern , weicheMcngr
für die Kinder bestimmt ist.

Der BorfiZenbe des Kreisausschusses Ulrici.

SÄMÜMÄVNWS ft . SteB ! ge & aftttft

Am Montag , den 21 . Funi 1920 findet in der Schule
vormittags von 8 — 12 Uhr und nachmittags ou 2 — 5
Uhr gegen Vorzeigung der Fleifchkatten Speckverkauf
statt . Fcde Person erhält chZ Pfund Speck zum Preise
non 5 Mark.

Der Verkauf findet in nachfolgender Reihenfolge statt:
8 — 9 Uhr an die Fnyaber der Fleichfkartcn Nr 211 — 280

6 — 10 Uhr auf die Fleischlrartc Nr . 201 — 350
10 — 11 Uhr an die Inhaber der Flcischk . Nr . 351 — 420
11 - 12 Uhr an die Znh . der Fleischkarten Nr . 421 — Schl.
2 — 3 Uhr an die Inhaber der Fleischk . Nr . 1 — 70
u - »4 Uhr an die Inhaber der Flcischk . Nr . 71 — 140
4 — 5 Uhr an die Inhaber der Fleischk . Nr . 141 — 210 .

Hachenburg , den 18 . Funi 1920.
Der Bürgermeister.

' ■t

Turnverein V Radienburg.
Wir laden zum Besuch von

2 Lichtbildervorträgen
in die Krone ein , und zwar zum Samstag , den 19 . 6.
für hiesige und benachbarte Turner und zum Montag,
den 21 . 6 . für unsere Einwohnerschaft und Schüler.

Die Lichtbilder behandeln das 12 . Deutsche Turnfest
in Leipzig und die Eilbotenläufe von 1913.
. . T -— -  Eintritt 50 Psg.

S*®Hitlag,fecn20.«.Mestizen,21.Jim

Kirmes in Unnas.
FürM Speifgn ond SitranN Iff ftiftens MlW.

Es ladet freundlichst ein

Richard Göbel.

Bekanntmachung.
In der Handelskammersitzung am 11 . Mai 1920 ist

der folgende Haushalisplan für das Gefchästsjahr 1920/21
einstimmig angenommen worden . Der Herr Minister für
Handel und Gewerbe ha : durch Erlaß vom 3 . Juni 1920,
Nr . ll a 3947 , die Erhebung eines Zuschlages von 20v.
H . zu der staatlich veranlagten Gewerbesteuer für die
Zwecke der Handelskammer genehmigt.

Emiiahrnen:
1 . Kassenbestand
2 . Bestand auf dem Postfcheckkomo
3 . Zinsen
4 . 20 °./g der Gewerbesteuer

1 . Gehälter
Ausgaben:

MK . 29,48
MK . 102,15
MK . l 023,90

'MK . 26 800,—

MK . 28 855 .53

MK . 13 733,

Geschäftsräume . Telephon
3 . Papier und Schreibmaterial
4 . Beiträge zu Verbänden
5 . Zeitschriften
6 . Drucksachen und Flugblätter
7 . Inserate
8 . Reisekosten
9 . Druck des Jahresberichts

10 . Porto
11 . Verschiedene Aasgalen und

fügung der Kammer

' Mk. 1 933, - -
MK. 1500, - -
Mk. 600,—
Mk. 500,—
Mk. 600,-
Mk. 800,-
Mk. 2 000,—
Mk 1 500 , -
Mk. 1 200,-

Der-
Mk. 4 489,53

Sa . Mk. 28 855,53
Dis Sanöelskamrner.

Tttiplge Herffeigerting.
Montag , den 21 . b . Mts ., nachmittags 3 Uhr,
versteigere ich iw. Haufe der Firma Hermann S ch n a b e-
lius  zu Marienberg

1 gut erhaltenes , schVarzpoliertes Piano
mit Elfenbeintasten (weicher Ton)

öffentlich meistbietend gegen B rzahlung.

Eugen Backhaus , Prozetzagent , Marienberg.

Große freiwillige
- Aersteigerung . -

2luftraggemätz versteigere ich am
MsALag, den 21. ds. Mts .,

nachmittags 3VZ Ubr,
im Raufe des fierrn Dr. Sngelbardt zu Marienberg

3 vollftcinöiae SchlafZimmerein-
richtrnrgen , l  großes Ceöcrfof a,
3 eiserne Bettstellen mit Matratzen,
mehrere Tische, Stühle , AiNpLisch-
chen, X großen zweiteiligen Vor-
rntsschrank , Gar L̂enrnöbel u. zwar:
3 Tische, 2 Bänke , 10 Stähle ; X
Ainöerbaöewanne , X Trexxenlei-
ter (11 stufig), I Liegestnhl , mehrere
Waschgarnituren , X 'Llinöersznel-
Lisch mit Stuhl , verschieö . Sptcl-
zena , Puppenwagen unö L>uppen,
X Schrebkarren , X Grasschneiöe-
maschine , X paar  leichte lange
Stiefel (Nr . 42) usw.. sowie viele
Haus - , Ulrichen- u . Gartengeräte,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Die Nttlikigkrsszß«i>e! i>rki««t ß»it.
Marienberg,  den 16 . Juni 1920.

€ug &n Backhaus , Prozeßagent.

Montag , den 21 . Juni , nachm . 3 Ahr
findck im Lokale der Ioh . Peter Lang Wwe . eine

Versammlung
der Holzarbeiter von Hachenburg

statt . In derselben wird Gewcrkschaftssekretäc Storch-
Koblenz über die Lvhnfrage im Holzgewerbe auf dem
Westerwald und die Organisationsfrage sprechen.

Alle Holzarbeiter von Hachenburg und Umgegend sind
freundlichst cingeladen.
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Zu dem am Sonntag stattfindenden Festzug des

Turnvereins ist der Kriegerverein eingeladen. Der Vor¬
stand hat eine Beteiligung beschlossen und werden die
Kameraden ersucht pünktlich lU2 Uhr am Burggartcn
zum Abmarsch zur Stelle zu sein.

Dev Dovftand.

Bekanntmachung.
Gemäß § 21 der Iagdordnung vom l5 . Juli 1907

(® . S . S . 207 ) bringe ich zur öffentlichen Kenntnis , daß
die Nutzung der Jagd in dem gemeinschaftlichen Jagdbe-
bezirke der Gemeinde Altstadt , Kreis Oberwesterwald
in einer Größ von 590 du , mit 334 du Wald , 256 du
Feld , auf die Dauer v n 12 Jahren , beginnend mit dem
1. August 1921 durch öffentlich meistbietende Verpach¬
tung erfolgen soll. Die in Aussicht genommenen Pacht¬
bedingungen liegen vom 22 . Zuni 1920 ab zwei Wochen
lang im D enstziminer des Unterzeichneten öffentlich aus.
Verpachtungstermin ist

slt!ntitM, den7M 1920, naMtiais2 ÜSsr
in dem Lokale des Gastwirts Jos . Bvhmrich zu Altstadt
anberaumt . Zuschlagsfrist 4 Wochen.

Altstadt , den 17. Juni 1920.
Der Iagdvorsteher:

C h r i i t i a n , Bürgermeister.

Heute Samstag eintreffenö

frifche ßerzkirfchen
Morel Lob.

i
fl!

* i £ onku8 ° r ' 4 ' ii7Jo$

kaufen $ 8c

MÖBEL
lass Wiftrentnsiiis

S . ROSENAU
W acli4 » mbur {g.

komplett
m. groß . 3 teilig . Schrank groß.
Aufsatzwaschtisch 2300 , 2100,

1300
Blumentische , !a dunkel poliert

48 .50 , 42 .50 , 39 .50
Bettstellen , gut gearbeitet 95 .—
Kleiderschränke versch. A sf . 950 .— , 750 .—
Waschtische , groß, m. Spiegelaufsatz 466,395 .—

fas] El®

neuer € rnte
■ kauft fuh -verrweise urtö irr

__ ■̂ aqqonCaöwnqctt

Jos . Condermann , Limburg , Teles.27
Lstyopone . Bleiweist i . Oel , Leinöl gestocht»
sämtliche Farben , Lacke für innen und außen,

Pinsel , Weitzquaste.
£ . V. Saint George , Hachenburg.

Komplett
verschiedene Ausführungen

! 1350 — , 1150 .— ,
. .

OSO
Küchenstützle stark gearbeitet, 48 .50

Küchentische leicht beschädigt, 55 .—

Küchenrahmen, von 10 .50

Handtuchhalter, von 2 .95

Garderodenleisten von 2 .95

Pslßer - Mlitrshr»
mit gutem Drellbezug 3 teilig FLLKLL!

u . Keilkissen www j

Die schönste Schuhkrem -Marste ist und bleibt

meine Oebpess
Diese bringt durch ihr gute Qualität immer melir
Kunden , demgemäß großen Berdiensi .Preisi . gratis . Z
Platz -Vertreter , Provisions -Reisende u . Wieder - “
Verkäufer gesucht. Original -Muster Nachnahme.

91 . Hübsnthal , ZLslistZOkr
Er . Olpe i . Wests.

bleicht und reinigt die Was die
vollkommen selbsttätig\

flliein -ßerstelier 30 S » 1 T 1 II 1101 f

Seifen und diein . tedin . Fabrik Limburg.

Korbsessel , groß , gut gearbeitet , gepolst.
Sitz . 95 .— , 85 .-

“prima ja. Dachziegel
portlar .d Zement , Biebricher/
Zeihentroaren und sämtliche

. n âurer ^ aumateriaiien
Karbolineum u. Dachlack

hat abzAgeden
: : zu Äsis biiligsten Tagespreisen : s

Wilh . BeÜmger , Bahnhof Hattert.

5= QflttrifttlUMR
» * * •**• » f DK » ymsi

von 45—120 Liter
offerieren

E v. Samt Grlyrge. Hachenburg.

f̂ | Herren- n.Damenuhrenm
Regnlatenre “

Küchen-n.Weckeruhren
empfiehlt

Ernst Schulte
Uhrmacher

Machenburg.

&±±±± & ±± ±± $ L±

| Friedr.Wilh.Heidt Hachen^
^ Schlosserei,Schmiede , Dreherei , fMog .Schwejs

jjj Telefon Nr. 160.

E Übernahme sän .tl . Reparaturen an Dampf

^ brennungs - und landwirtschaftlichen Mascha

E sowie Neuanfertigung von Ersatzteilen

CniMIcssir Uliriincftliiiiifcnp
Kognak --̂ einbrancl

Magenbitter „£Mter 8 d)^
Zigarren von 80  Pfg . aufm!incl. Steuer 1

Deutsche Zigaretten
Deutsche Bchokolacle

»»Stellwerk . Ufa
Bonbons -- -- --- Xtviej

Karl Hermey , Hache«

D
> 3

Sämtliche Reparaii
sowie Neuliefa

und H

er
Frankf . Ztr . 23
F. & P . 5 c h i 11i n Q

Vulkanisier-Anstalt Giessen
e/f,%'S

besseres j

Mädchest!
für Küche und Hausarbeit !
bei hohem Lohn für l . Iuli j

gesucht . — ri=r~ . |
£rau Nich. Berger |

Bonn , Koblenzerstraßc 123. j

Gesucht auf • öglichlt t>ald !
tüchtiges , ehrliches 1

Mädchen;
Beste Behandlung und Ver - !
pslegung . Lohn 50 —60 M . !
monatlich . Re severgütung . !

Frau Dr. med.Gempp!
Camberg , Nassau . !

Tüchtiges i

Machen j
gesucht . 1

R . Eulberg,
Limburg , Neumarkt 1. i

!

Wir ech
den an unsere
einzureichenden
geboten z. Weid
an di « betr . 3njird

bis zu 20 (Srarnnj
u .über 20 Gra«

in Marken beiz.
Infolge der hsl

gebühren müssenwi»
d . Weiterleitung unj
Sendungen ablehrn

UlelterujälGcr

4 Mora

zu verpachten]Wi8h.
©tefenf )«

SASGSOSÄLS -AAsSWDGSGÄ

ia. feinste; Zpeiferiidöl
per Liter 28 MN

ia. doppel gekochtes CeitiöS
per Liter 56 NN;

3 a k o b Reif,  fDontobaur.
GSBEGGOOGOGGOSGDGKOG

(̂ fuebt einige tüchtige

Mädchen
für die Küche.

Hotel Staatl . Kurhaus,
Bad E m s.

Vevlm

eine echte Bsr^
sterte vom
bis Vereinsbai^
bringer erhälti
Näh . in der

Tüchtiges sauberes

Dienstmädchen
sucht:

frau L. Zungbluth,
Grenzhausen.

DCZ

1 -

Halbmessing -
Verglas ungen

liefert schnell und billig

ölashandlung Den2er & Wurm
6 . m. b. ks.,

Fernruf 1433. Siegen. • - Fernruf 1433
marienbornerstr. 10 am Bahnhof ksmn

^ür mein G . mischtwareu - |
gcschäst suche für 1. Oktober !
einen !

^c | iriin 4| |
| aus outet Familie . Kost i
! und Wohnung im Hause . !

j Earl Magen, Gbsdorfi
j Kreis Marburg a . L . j

Ein noch aut erhaltener 1
schwarzer

Drautan zu  a
zum Preise v. 800 — 1000M.
abzugeben . Wo , sagt die
Gesch ftsstelle ds . Blattes.

Johannisbeeren
i gegen gucker werden einzu-
! tausa -en gewünscht . Adresse
> bei der Geschäftsstelle.

Empfehle!ai]
gehen

Ia . Oualj

Zigaj
ZigaC

Tal
für Wiede^

Aloys,
Tabakfabo

0K
(Wes!«

AlaÄ

über Appet'/
slopflwg, ^ 2
I?eit , Nervös
u . A , verl<̂keoeilS"
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